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(54) KOFFER MIT EINEM EINE SEITENWAND UBERGREIFENDEN DECKEL

(57)  Beieinem Koffer (1) mit einem Kofferkorper (2),

der durch eine Riickwand (4) und sich an diese anschlie-

Rende und an jeweils zwei gegeniiberliegende Schmal-
und Langsseiten (7, 8) des Kofferkdrpers (2) angeord-
nete Seitenwande (5) begrenzt wird ist ein aufklappbarer
Deckel (3) vorgesehen, der an mindestens einer Seite
(7, 8) des Kofferkdrpers (2) angeformt ist. Mithilfe eines
ReilBverschlusses (14) kann der Deckel (3) mit dem Kof-

ferkérper (2) verbunden werden. Eine Seitenwand (5)

FIG. 1

des Kofferkérpers (2) weist eine Ausnehmung (12) auf,
in die ein Ubergreifsegment (15) des Deckels (3) ein-
greift, so dass das Ubergreifsegment (15) zumindest teil-
weise die Seitenwand (5) des Kofferkdrpers (2) bildet.
Der Kofferkorper (2) kann in der Ausnehmung (12) ein
Begrenzungselement (13) aufweisen, mit dem ein Her-
ausfallen von Gepackgut aus dem Koffer (1) verhindert
wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Koffer mit einem
Seitenwande aufweisenden Kofferkérper und einem auf-
klappbaren Deckel, der an mindestens einer Seite des
Kofferkdrpers angeformt ist, wobei eine Seitenwand des
Koffers eine Ausnehmung aufweist, in die ein Ubergreif-
segment des Deckels eingreift.

[0002] Ein Koffer besteht aus zwei Teilen, die mithilfe
eines Reilverschlusses miteinander verbindbar sind.
Um den Inhalt des Koffers gegen einwirkende Krafte zu
schitzen und zudem die Form des Koffers stabil zu hal-
ten, weist der Koffer entweder eine Hartschalenstruktur
auf oder besitzt einen stabilisierenden Rahmen, der zu-
mindest teilweise mit Schutz gebenden Verstarkungen
versehen ist. Diese Verstarkungen sind in der Regel in
dem Boden des Koffers und der dem Boden gegeniiber-
liegenden Seite des Koffers integriert. An dem Boden
sind Ublicherweise mindesten zwei Rollen befestigt, wo-
bei der Koffer mit einem einfachen Tragegriff getragen
und einem ausziehbaren Griff gezogen werden kann,
wenn die Rollen benutzt werden sollen. Bekannte Koffer
sind beispielsweise aus DE 10 2015 003 739 A1 oder
DE 10 2007 043 898 A1 bekannt.

[0003] Besonders im Falle von Weichmaterialkoffer,
deren Grundkorper mit einem weichen Material wie Le-
der oder Stoff Uiberzogen ist, ist ein den Inhalt schiitzen-
des Skelett oder entsprechende an den Kofferseiten an-
geordnete Verstarkungen von hoher Wichtigkeit. An-
sonsten kann es durch auf den Koffer einwirkende du-
Rere Krafte zu Beschadigungen des Kofferinhalts kom-
men.

[0004] Nachteilig bei einem Hartschalenkoffer ist das
hohe Gewicht und die Steifigkeit, was durch die aus
Kunststoff oder Metall bestehenden Hartschalen begriin-
det ist. Gleiches gilt auch fiir einen Weichmaterialkoffer,
der zwar ein geringeres Gewicht als ein Hartschalenkof-
fer aufweist, aber nichtsdestotrotz aufgrund des Grund-
kérpers beziehungsweise der Verstarkungen ein hohes
Eigengewicht aufweist.

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen alternativen Koffer bereitzustellen, der ein niedriges
Eigengewicht aufweist und gleichwohl den Kofferinhalt
ausreichend schiitzt.

[0006] Die Aufgabe wird nach der Erfindung durch ei-
nen Koffer gemal Anspruch 1 geldst. Weiterbildungen
und vorteilhafte Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung sind
in den abhangigen Anspriichen angegeben.

[0007] Nach der Erfindung wird ein Koffer mit einem
Kofferkorper bereitgestellt, der durch eine Rickwand
und sich an diese anschlieRende und an jeweils zwei
gegenuberliegende Schmal- und Langsseiten des Kof-
ferkdrpers angeordnete Seitenwande begrenzt wird, und
mit einem aufklappbaren Deckel, der an mindestens ei-
ner Seite des Kofferkdrpers angeformt ist und durch ei-
nen Reilverschluss mit dem Kofferkdrper verbindbar ist,
wobei eine Seitenwand eine Ausnehmung aufweist, in
die ein Ubergreifsegment des Deckels eingreift, so dass
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das Ubergreifsegment zumindest teilweise die Seiten-
wand des Kofferkdrpers bildet. Bei dem erfindungsge-
maflen Koffer handelt es sich vorzugsweise um einen
Weichmaterialkoffer.

[0008] Bei der Erfindung kann vorteilhafterweise auf
struktur- und rahmenversteifende Elemente (zum Bei-
spiel Stahlrahmen als Rahmenskelett an den einzelnen
Kofferseiten) im Wesentlichen verzichtet werden, wobei
die strukturversteifenden Eigenschaften durch die Ge-
staltung des Ubergreifsegments und dessen Eingreifen
in die Ausnehmung erreicht werden. Die Seitenwand be-
sitzt aufgrund der Ausnehmung nur eine geringe Stabi-
litdt und bietet keinen ausreichenden Schutz gegen ein-
wirkende duRere Kréfte. Die Stabilitédt der Seitenwand
und auch Schutz werden jedoch dadurch garantiert, dass
das Ubergreifsegment den fehlenden Teil der Seiten-
wand kompensiert. Hierdurch kann das Gewicht des Kof-
ferkorpers reduziert werden.

[0009] Der Kofferkorper ist vorteilhafterweise derart
ausgestaltet, dass die von den Schmal- oder Langsseiten
in Richtung des Deckels verlaufenden Kanten nach Au-
Ren gewolbt ausgestaltet sind. Das heil’t, insbesondere
die Kofferecken, die gemeinsam von den Schmalseiten
und Langsseiten geformt werden, kénnen konvex ge-
formtsein. Der Koffer ist trotzdem stapelbar und aufgrund
der abgerundeten Kanten weniger stoRempfindlich. Das
Ubergreifsegment kann in einer Ausgestaltung nach Au-
Ren gewdlbt sein, so dass es geometrisch korrespondie-
rend zu den abgerundeten Kanten des Kofferkdrpers
ausgestaltetistund sich geometrisch in die Ausnehmung
in der Seitenwand einfligt und diese bedeckt. Dies ist
vorteilhaft, da der Koffer bezliglich seiner Stapelbarkeit
keine Einbuflen erfahrt.

[0010] Mithilfe des ReilRverschlusses wird der Deckel
mit dem Kofferkérper verbunden, wobei der Reildver-
schluss an drei Seiten des Kofferkdrpers vorgesehen
sein kann. Der Deckel kann an mindestens einer Seite
des Kofferkérpers beweglich angeformt sein. Hierbei
kann es sich um eine Schmalseite oder eine Langsseite
des Kofferkdrpers handeln. Es kann auch bevorzugtsein,
dass der Deckel iiber das Ubergreifsegment an dem Kof-
ferkdrper angeformt ist. Hierbeiist das Ubergreifsegment
insbesondere an der Ausnehmung der Seitenwand an-
geformt. Der ReilRverschluss kann als teilbarer ReilRver-
schluss mit zwei ReilRverschluss-Bandhalften ausgestal-
tet sein, wobei eine Bandhalfte des ReilRverschlusses an
durch die Seitenwande und die Ausnehmung gebildeten
Oberkante des Kofferkdrpers entlanglauft und eine wei-
tere Bandhalfte des Reiflverschlusses an einer durch ei-
ne Deckelgrundflache oder einer durch die Deckelgrund-
flache und das Ubergreifsegment gebildeten Unterkante
des Deckels entlanglauft. Fir die Ausgestaltung, bei der
der Deckel am Kofferkérper angeformt ist, bilden die De-
ckelgrundflache und das Ubergreifsegment die Unter-
kante, an der die Bandhalfte des Reil3verschlusses ent-
langlauft. Hierbei kann der Deckel mit dem Ubergreifseg-
ment bewegt werden und das Ubergreifsegment kann
mithilfe des ReilRverschlusses an dem Kofferkorper, ins-
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besondere der Ausnehmung befestigt werden. Es kann
jedoch auch vorgesehen sein, dass der Deckel tiber das
Ubergreifsegment an dem Kofferkdrper angeformtist, so
dass die Deckelgrundflache die Unterkante bildet, an der
die Bandhalfte des ReilRverschlusses entlanglauft.
[0011] In der Ausnehmung kann ein Begrenzungsele-
ment angeordnet sein. Das Begrenzungselement kann
entweder bereits in dem Kofferkérper integriert vorliegen
oder bei Bedarf in die Ausnehmung eingespanntwerden.
Durch das Begrenzungselement kann verhindert wer-
den, dass Gepackgut aus dem gedffneten Koffer heraus-
fallt. Das Begrenzungselement kann beispielsweise als
Netz oder elastische Wand ausgestaltet sein.

[0012] Ineiner Ausgestaltungist vorgesehen, dass ein
Tragegriff am Ubergreifsegment angeformt ist. Vorteil-
hafterweise iibergreift das Ubergreifsegment die Seiten-
wand derart, dass der Tragegriff bevorzugt mittig an der
Seite des Koffers angeordnet ist, so dass der Koffer beim
Tragen im Lot bleibt und bequem getragen werden kann.
[0013] Um den Deckel formstabil zu halten, kann es
vorteilhaft sein, am Deckel eine zumindest teilweise um-
laufende Randverstarkung aus Kunststoff oder Metall
vorzusehen. Bei der Randverstarkung kann es sich um
Keder handeln, dass in dem Deckel vernaht ist. Es hat
sich gezeigt, dass die Randverstarkung im Deckel die
Stabilitat beziehungsweise Integritat des Koffers insge-
samt verbessert.

[0014] Um den Tragegriff zu stabilisieren, kann eine
am Tragegriff miindende und den Deckel zumindest teil-
weise umlaufende Verstarkung aus Kunststoff oder Me-
tall im Deckel vorgesehen sein, das beispielsweise aus
Keder besteht.

[0015] In einer Ausgestaltung kdnnen im Kofferkdrper
formstabilisierende Verstarkungselemente vorgesehen
sein. Hierbei kann es sich um Elemente aus Kunststoff
oder Metall handeln, die als Segmente vorliegen und le-
diglich an zu verstéarkenden Bereichen des Kofferkdrpers
integriert sind. Auch kénnen die Verstarkungselemente
als Rahmen oder Skelett ausgestaltet sein. Die Verstar-
kungselemente kdnnenin der Riickwand oder den Seiten
des Kofferkorpers vorliegen, wobei diese zur Bildung der
Ausnehmung in der Seitenwand entsprechend geformt
beziehungsweise zugeschnitten sind.

[0016] Es ist bevorzugt, dass eine Seitenwand des
Kofferkdrpers als eine durch eine stabilisierende Schale
gebildete struktursteife Bodenstruktur vorliegt, an der
Rollen vorgesehen sind. Hierbei kann es sich um die Sei-
tenwand handeln, die der Seitenwand mit der Ausneh-
mung gegeniberliegt.

[0017] Es ist bevorzugt, dass am Kofferkdrper unter-
halb des ReilBverschlusses zumindest teilweise ein 6f-
fenbarer Faltenverschluss entlanglauft, der im geschlos-
senen Zustand eine Stofffalte bedeckt, die im gedffneten
Zustand des Faltenverschluss freigegeben wird. Hier-
durch kann das Koffervolumen vergroRert werden.
[0018] Es kann vorgesehen sein, dass im Ubergreif-
segment ein Verstarkungselement vorliegt. Das im Uber-
greifsegment angeordnete Verstarkungselement kann
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aus einem Kunststoff oder Metall gefertigt sein und als
konvexe Platte ausgestaltet sein. Das Verstarkungsele-
ment im Ubergreifsegment ist vorzugsweise derart aus-
gestaltet, dass es sich im Wesentlichen in die Ausneh-
mung in der Seitenwand einfligt. Hierdurch wird ein
Schutz der Seitenwand trotz Ausnehmung erreicht. Fer-
ner kann es vorteilhaft sein, dass die Seitenwand mit der
Ausnehmung zumindest teilweise ein Verstarkungsele-
ment aufweist, das zusammen mit einem im Ubergreif—
segment vorliegenden Verstarkungselement eine die je-
weilige Seite des Kofferkdrpers im Wesentlichen voll-
sténdig abdeckende Verstarkung bildet. Somit ware ein
die Seitenwand im Wesentlichen vollstandig abdecken-
der Schutz gegeben.

[0019] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
Ausfuhrungsbeispielen der Erfindung naher erlautert, die
in der Zeichnung dargestellt sind. Es zeigen

Figur 1 eineperspektivische Ansicht eines gedffneten
Koffers mit an der Langsseite angeformten
Deckel,

Figur 2  eine Seitenansicht eines Koffers mit an der
Schmalseite angeformten Deckel,

Figur 3  eineperspektivische Ansicht eines gedffneten
Koffers mit an der Schmalseite angeformten
Deckel,

Figur 4  eineperspektivische Ansicht eines gedffneten
Koffers mit an der Langsseite angeformten
Ubergreifsegment,

Figur 5 eine perspektivische Ansicht eines geschlos-
senen Koffers,

Figur 6 eine Seitenansicht eines Koffers mit Verstar-
kungen im Deckel,

Figur 7  eine Seitenansicht eines Koffers mit an der
Schmalseite angeordneten Tragegriff,

Figur 8 eine Seitenansicht eines Koffers mit in der
Ruckwand vorliegenden Handgriff und

Figur 9  eine weitere perspektivische Ansicht eines
geschlossenen Koffers.

[0020] EinKoffer 1 wird durch einen Kofferkdrper 2 und

einen Deckel 3 gebildet. Der Kofferkdrper 2 weist eine
Riickwand 4 auf, an die sich vier Seitenwande 5 anschlie-
Ren, dieim Wesentlichen senkrecht zur Riickwand 4 aus-
gerichtet sind und somit einen Stauraum 6 im Kofferkor-
per 2 begrenzen. Die Seitenwande 5 sind an Schmalsei-
ten 7 und Langsseiten 8 des Kofferkorpers angeordnet,
die sich jeweils gegenuber liegen.

[0021] Die Langsseiten 8 weisen in Richtung des De-
ckels 2 beziehungsweise der Riickwand 4 abgerundete
Ecken 9 auf. Die Kanten 10 der Schmalseiten 7 sind zu-
mindest teilweise konvex geformt und weisen mindes-
tens eine Wélbung nach Aufien auf, wie beispielsweise
in den Figuren 5 und 7 angedeutet.

[0022] Die Seitenwand 5 an einer Oberseite 11 des
Kofferkdrpers 2 weist eine Ausnehmung 12 auf, so dass
die Seitenwand 5 mit der Ausnehmung 12 zumindest im
Bereich der Ausnehmung 12 kiirzer ausgestaltet ist, wie
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die gegenuberliegende Seitenwand 5. Um ein Heraus-
fallen von im Stauraum 6 aufgenommenen Gepack zu
verhindern, kann ein Begrenzungselement 13 in Gestalt
eines Netzes oder einer aus einem flexiblen Material be-
stehenden Struktur in der Ausnehmung 12 gespannt
sein. Das Begrenzungselement 13 kann auch als Trenn-
wand ausgestaltet sein, die bei Bedarf in den Kofferkor-
per 2, insbesondere die Seitenwand 5 mit der Ausneh-
mung 12 einschiebbar ist.

[0023] Der Deckel 3ist an einer Léangsseite 8 des Kof-
ferkdrpers 2 angeformt und durch einen ReiRverschluss
14 mit dem Kofferkdrper 2 verbindbar, wobei der Deckel
3 Uber die Langsseite 8 gedffnet wird. Wie Figur 2 zeigt,
kann der Deckel 3 auch an der Schmalseite 7 beweglich
angeformt und folglich tber die Schmalseite 7 gedffnet
werden. Figur 3 illustriert einen Koffer 1 in einem geoff-
neten Zustand, wobei der Deckel 3 an der Schmalseite
7 angeformt ist. In dem Bereich, wo der Deckel 3 an dem
Kofferkorper 2 angeformt ist, ist der ReiRverschluss 14
unterbrochen. Der Deckel 3 kann beispielsweise mit ei-
nem Stoffband gelenkig an dem Kofferkdrper 2 befestigt
sein.

[0024] Der Deckel 3 weist ein Ubergreifsegment 15
auf, das Uber eine Seite 7, 8 des Kofferkorpers 2 greift
und in die Ausnehmung 12 hineinragt. Der aufgrund der
Ausnehmung 12 fehlende Bereich der Seitenwand 5 wird
durch das Ubergreifsegment 15 kompensiert, so dass
das Ubergreifsegment 15 zumindest teilweise die Sei-
tenwand 5 des Kofferkorpers 2 bildet und die Seite 7, 8
des Kofferkorpers 2 mit der Ausnehmung 12 aus einem
Teil der Seitenwand 5 und einem Teil des Ubergreifseg-
ments 15 geformtist. Das Ubergreifsegment 15 kann ent-
weder in dem bewegten Teil des Deckels 3 angeordnet
sein, der Uber den Stauraum 6 des Kofferkdrpers 2 be-
wegt wird und diesen bedeckt. Es kann jedoch auch vor-
gesehen sein, dass, wie Figuren 2 und 4 andeuten, der
Deckel 3 am Ubergreifsegment 15 an den Kofferkérper
2 angeformt ist. Hierbei wird das Ubergreifsegment 15
beim Offnen des Deckels 3 nicht mit diesem mit bewegt.
Nichtsdestotrotz kompensiert das Ubergreifsegment 15
auch in dieser Ausgestaltung die Ausnehmung 12 in der
Seitenwand 5.

[0025] DerReilverschluss 14 istals teilbarer ReilRver-
schluss 14 mit zwei Bandhalften 16, 17 ausgestaltet, wo-
bei eine Bandhalfte 16 am Kofferkorper 2 und eine wei-
tere Bandhalfte 17 am Deckel 3 vorliegen. Die Bandhalfte
16 am Kofferkorper 2 verlauft an einer durch die Seiten-
wande 5 und die Ausnehmung 12 gebildeten Oberkante
18 des Kofferkdrpers 2 entlang. Die Bandhaélfte 17 am
Deckel 3 verlauft an einer durch eine Deckelgrundflache
19 und das Ubergreifsegment 15 gebildeten Unterkante
20 des Deckels 3 entlang. Fur die in den Figuren 2 bis 4
gezeigte Ausgestaltung, bei der das Ubergreifsegment
15 am Kofferkdrper 2 angeformt ist, verlauft die Band-
hélfte 17 des Reilverschlusses am Deckel 3anderdurch
die Deckelgrundflache 19 gebildeten Unterkante 20 ent-
lang.

[0026] Am Ubergreifsegment 15 ist ein Tragegriff 21
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angeordnet und zwar derart, dass der Koffer 1 beim Tra-
gen im Lot bleibt und bequem getragen werden kann.
Hierfur ist es vorteilhaft, wenn der Tragegriff 21 mittig an
der Seite 7, 8 vorliegt, was in der Figur 7 angedeutet ist.
Um den Tragegriff 21 zu stabilisieren, ist eine nicht dar-
gestellte Verstarkung im Tragegriff 21 integriert, die bei-
spielsweise aus einem Kunststoff oder Metall besteht
und zur Gewichtsersparnis als Wabenstrukturleiste aus-
gestaltet ist. Der Tragegriff 21 kann jedoch auch, wie in
Figur 4 gezeigt, an der Schmalseite 7 des Kofferkdrpers
2 vorliegen.

[0027] Der Kofferkdrper 2 ist derart ausgestaltet, dass
die durch die Schmal- und Langsseiten 7, 8 geformten
Ecken 9 abgerundet sind. Der Kofferkérper kann nicht
dargestellte Verstarkungselemente aufweisen, die bei-
spielsweise in den Seitenwanden 5 integriert sind und
als U-férmig geformte Platten aus Kunststoff oder Metall
vorliegen. Die Seitenwand 5 mit der Ausnehmung 12
weist eine geteilte Platte oder einzelne Verstarkungse-
lemente auf, die im Wesentlichen halb-U-férmig ausge-
staltet ist. In dem Ubergreifsegment 15 kann ebenfalls
ein nach Auflen gewdlbtes Verstarkungselement (nicht
dargestellt) aufgenommen sein, dass das Ubergreifseg-
ment 15 stabilisiert und einen Schutz gegen die Einwir-
kung von auBeren Kréften bietet. Im Fall, dass die Sei-
tenwand 5 mit der Ausnehmung 12 ebenfalls ein Verstar-
kungselement aufweist, das jedoch aufgrund der Aus-
nehmung 12 nur teilweise Schutz bietet, ergédnztdas Ver-
starkungselement im Ubergreifsegment 15 das Verstér-
kungselement in der Seitenwand 5, so dass die Seite 7,
8 des Koffers 1 ausreichend gegen auRere Krafte ge-
schiitzt ist. Das Verstarkungselement in dem Ubergreif-
segment besteht aus einem Kunststoff, wie z. B. Polye-
thylen und ist als konvexe Platte geformt, so dass es
geometrisch korrespondierend zu den abgerundeten
Ecken 9 des Kofferkdrpers 2 ausgestaltet ist und sich
geometrisch in die Ausnehmung15 in der Seitenwand 5
einflgt.

[0028] Wie unter Anderem in Figur 5 erkennbar, ver-
lauft eine Randverstarkung 22 zumindest teilweise ent-
lang der Bandhalfte 17 des Reiflverschlusses im Deckel
3, die die Form und Struktur des Deckels 3 stabilisiert.
Dadurch, dass die Bandhalfte 17 zumindest teilweise
randverstarkt ist, Gibt der Reil3verschluss 14 ebenfalls ei-
ne strukturgebende Funktion aus, die sich insbesondere
iber das Ubergreifsegment 15 auf die Struktur der Sei-
tenwand 5 mit der Ausnehmung 12 stabilisierend aus-
wirken kann. Auf zusatzliche struktur- oder rahmenver-
steifende Elemente kann in den Seiten 7, 8 verzichtet
werden, wodurch das Gewicht des Koffers 1 reduziert
wird. Die Randverstarkung 22 kann beispielsweise aus
Keder hergestellt und in dem Deckel 3 vernaht sein. Eine
weitere Verstarkung miindet am Tragegriff 21 und um-
lauft den Deckel 3 zumindest teilweise, wie beispielswei-
se in Figur 6 illustriert ist. Durch die Verstarkung 23 wird
der Tragegriff 21 stabilisiert und die auf ihn wirkenden
Zugkrafte in den Kofferkdrper abgeleitet. Beide Verstar-
kungen 22, 23 wirken formstabilisierend auf den Deckel
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3 und verhindern, dass der Deckel 3 im gedffneten Zu-
stand in sich zusammenfallt.

[0029] In Figur 7 ist erkennbar, dass an einer Unter-
seite 24 des Koffers 2 eine Seitenwand 5 als eine ge-
wolbte Wanne oder Schale vorliegt, die eine Bodenstruk-
tur bildet, an der Rollen 25 vorgesehen sind. Hierbei kdn-
nen, je nach Ausgestaltung des Koffers 1 zwei oder mehr
Rollen 25 an der Bodenstruktur angeordnet sein. Die Bo-
denstruktur kann als struktursteife Kunststoffschale aus-
gebildet sein. Um den Koffer 1 mithilfe der Rollen 25 zu
bewegen, ist ein Handgriff 26 vorgesehen, mit einem
nicht dargestellten ausziehbaren und in der Riickwand
4 des Kofferkdrpers 2 versenkbaren Teleskopgestéange,
wie beispielsweise in den Figuren 1, 5 und 8 angedeutet.
[0030] Figuren 7 und 9 zeigen, dass es vorteilhaft sein
kann, wenn der Deckel 3 im geschlossenen Zustand
nicht eine Ebene mit dem Kofferkdrper 2 bildet, sondern
auf diesem aufliegt, so dass eine Stufe 27 zwischen Kof-
ferkodrper 2 und Deckel 3 entsteht. Hierdurch kann der
Stauraum des Kofferkorpers vergroRRert werden. Die HO-
he der Stufe 27 verringert sich zur Seitenwand 5 mit der
Ausnehmung 12 hin, indem sich die Bandhalfte 16 des
ReiRverschlusses 14 am Kofferkérper 2 zur Oberkante
18 hin verjingt. An den Ecken 9 der Langsseiten 8 liegt
das Ubergreifsegment 15 mit dem integrierten Verstar-
kungselementim Wesentlichen in einer Ebene und formt
mit der Ubrigen Seitenwand 5 eine vollstandige und den
Kofferinhalt schiitzende Seite 7, 8.

Patentanspriiche

1. Koffer (1) mit einem Kofferkdrper (2), der durch eine
Ruckwand (4) und sich an diese anschlieende und
an jeweils zwei gegeniberliegende Schmal- und
Langsseiten (7, 8) des Kofferkorpers (2) angeordne-
te Seitenwande (5) begrenzt wird, und mit einem auf-
klappbaren Deckel (3), der an mindestens einer Sei-
te (7, 8) des Kofferkdrpers (2) angeformt ist und
durch einen ReilBverschluss (14) mit dem Kofferkor-
per (2) verbindbar ist, wobei eine Seitenwand (5) ei-
ne Ausnehmung (12) aufweist, in die ein Ubergreif-
segment (15) des Deckels (3) eingreift, so dass das
Ubergreifsegment (15) zumindest teilweise die Sei-
tenwand (5) des Kofferkorpers (2) bildet.

2. Koffer (1) nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass der ReilRverschluss (14) zwei Bandhalften
(16, 17) umfasst, wobei eine Bandhalfte (16) des
ReilBverschlusses (14) an durch die Seitenwande (5)
und die Ausnehmung (12) gebildeten Oberkante
(18) des Kofferkorpers (3) entlanglauft und eine wei-
tere Bandhalfte (17) des ReilBverschlusses (14) an
einer durch eine Deckelgrundflache (19) oder einer
durch die Deckelgrundfliche (19) und das Ubergreif-
segment (15) gebildeten Unterkante (20) des De-
ckels (3) entlanglauft.
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10.

1.

12.

13.

Koffer (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Begrenzungselement (13)
in der Ausnehmung (12) angeordnet ist.

Koffer (1) nach einem der vorhergehenden Anspru-
che, dadurch gekennzeichnet, dass ein Tragegriff
(21) am Ubergreifsegment (15) angeformt ist.

Koffer (1) nach einem der vorhergehenden Anspru-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die von den
Schmal- oder Langsseiten (7, 8) in Richtung des De-
ckels (3) verlaufenden Kanten (10) nach AuRen ge-
wolbt ausgestaltet sind.

Koffer (1) nach einem der vorhergehenden Anspru-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Uber-
greifsegment (15) nach AulRen gewdlbt ist, so dass
es geometrisch korrespondierend zu den abgerun-
deten Kanten (10) ausgestaltet ist.

Koffer (1) nach einem der vorhergehenden Anspru-
che, dadurch gekennzeichnet, dass am Deckel (3)
eine zumindest teilweise umlaufende Randverstar-
kung (22) aus Kunststoff oder Metall zur Formstabi-
lisierung des Deckels (3) vorgesehen ist.

Koffer (1) nach einem der vorhergehenden Anspru-
che, dadurch gekennzeichnet, dass eine am Tra-
gegriff (21) miindende und den Deckel (3) zumindest
teilweise umlaufende Verstarkung (23) aus Kunst-
stoff oder Metall im Deckel (3) vorgesehen ist.

Koffer (1) nach einem der vorhergehenden Anspru-
che, dadurch gekennzeichnet, dass eine Seiten-
wand (5) des Kofferkdrpers (2) als eine durch eine
stabilisierende Schale gebildete struktursteife Bo-
denstruktur vorliegt, an der Rollen (25) vorgesehen
sind.

Koffer (1) nach einem der vorhergehenden Anspru-
che, dadurch gekennzeichnet, dass am Kofferkor-
per (2) unterhalb des Reiverschlusses (14) zumin-
dest teilweise ein 6ffenbarer Faltenverschluss ent-
langlauft, der im geschlossenen Zustand eine Stoff-
falte bedeckt, die im gedffneten Zustand des Falten-
verschluss freigegeben wird.

Koffer (1) nach einem der vorhergehenden Anspru-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Deckel (3)
iber das Ubergreifsegment (15) an dem Kofferkor-
per (2) angeformt ist.

Koffer (1) nach einem der vorhergehenden Anspru-
che, dadurch gekennzeichnet, dass im Ubergreif-
segment (15) ein Verstarkungselement vorliegt.

Koffer (1) nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die die Ausnehmung (12) aufwei-
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sende Seitenwand (5) des Kofferkérpers (2) ein Ver-
starkungselement aufweist, das zusammen mit dem
im Ubergreifsegment (15) vorliegenden Verstar-
kungselement eine die jeweilige Seite (7, 8) des Kof-
ferkdrpers (2) im Wesentlichen vollstdndig abde-
ckende Verstarkung bildet.
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FIG. 1 1
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FIG. 2
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FIG. 3




EP 3 417 736 A1

FIG. 4
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FIG. 5

1"



EP 3 417 736 A1

FIG. 6
21
15
g oy 22
(| \
/-23
_//
23

25

12



EP 3 417 736 A1

FIG. 7




EP 3 417 736 A1

FIG. 8

= g
};*/ 7 7

=

25
25

14



FIG.9

EP 3 417 736 A1

21

A TR PR

NIRRT

AR

25

25

15

14



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 417 736 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 17 17 6736

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X US 2016/213110 Al (WONG WAI-MING [HK] ET |1-3,5-8,[ INV.
AL) 28. Juli 2016 (2016-07-28) 11-13 A45C5/03
* Abbildungen 1, 2, 5, 6 * A45C13/10
* Absatz [0019] - Absatz [0021] *
* Absdtze [0034], [0034] * ADD.
----- A45C5/14
X CN 202 618 637 U (JIAXING CHENYANG LUGGAGE([1,2,4-6,[ A45C13/36
CO LTD) 26. Dezember 2012 (2012-12-26) 8,9,11
* Zusammenfassung *
* Abbildungen 1, 2 *
X FR 2 777 757 Al (DELSEY SOC [FR]) 1,2,5,6,
29. Oktober 1999 (1999-10-29) 10,11
* Zusammenfassung *
* Seite 2, Zeile 26 - Seite 3, Zeile 10 *
* Abbildungen 1-3 *
X GB 2 415 955 A (LANDOR & HAWA INT LTD 1,2,5,6,
[GB]) 11. Januar 2006 (2006-01-11) 9,11
* Zusammenfassung *
* Abbildungen * RECHERCHIERTE
* Seite 5, Zeile 11 - Seite 9, Zeile 5 * SACHGEBIETE (PO)
----- A45C
X US 2004/007433 Al (GODSHAW DONALD E [US] |[1,2,4-6,
ET AL) 15. Januar 2004 (2004-01-15) 9,11
* Zusammenfassung *
* Abbildungen 1, 3 *
X US 2014/369628 Al (TZORTZIS SAHRA [US]) 1,2,4-6,
18. Dezember 2014 (2014-12-18) 11
* Zusammenfassung *
* Abbildungen 1, 2, 6 *
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 27. Oktober 2017 Zetzsche, Brigitta

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

16



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 417 736 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 17 17 6736

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

27-10-2017
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
US 2016213110 Al 28-07-2016 TW M505225 U 21-07-2015
US 2016213110 Al 28-07-2016
CN 202618637 U 26-12-2012  KEINE
FR 2777757 Al 29-10-1999 DE 19919156 Al 18-11-1999
FR 2777757 Al 29-10-1999
IT MI990872 Al 26-10-2000
GB 2415955 A 11-01-2006  KEINE
US 2004007433 Al 15-01-2004 US 2004007433 Al 15-01-2004
US 2004007434 Al 15-01-2004

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

17



EP 3 417 736 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 102015003739 A1 [0002] » DE 102007043898 A1 [0002]

18



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

